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Ausgangsfragen 

1. Was wissen wir über Menschen mit geistiger 

Behinderung in Notfallsituationen? 

 

2. Gibt es Bedarf an behindertenspezifischer 

Notfallpsychologie? 

 

3. Wenn ja, wie sollte diese aussehen? 



Einwände 

 
  

 

ăNotfälle sind im 

Behindertenbereich zu 

selten, als dass sich 

Prªvention lohnt.ò  
 

ăDie Vorbereitung auf 

solche Ereignisse würde 

geistig behinderte 

Menschen nur unnötig 

beunruhigen.ò 

ăDie Betreuungspersonen 

wissen schon, wie sie mit 

Behinderten in 

Notsituationen richtig 

umzugehen haben.ò 

ăBehinderte verstehen oft  

nicht, was passiert bzw. 

vergessen das Erlebte 

rasch wieder.ò 



    Vorfall 1 (03.09.2010)  

     ăEine Reisegruppe einer Behinderteneinrichtung aus Iserlohn 

ist am Freitag gegen 13.30 Uhr auf der A 1 kurz vor Bremen 

verunglückt. Die 53-jährige Reiseleiterin kam dabei ums Leben; 

eine weitere Person schwebte gestern Abend laut Polizei noch in 

Lebensgefahr. Fünf Personen wurden teils schwer verletzt; sie 

kamen in umliegende Krankenhäuser. Die Gruppe war mit drei 

Kleinbussen unterwegs zu einem Feriencamp an der Ostsee.ò 

(DerWesten) 

Notfälle bei geistig Behinderten  

seltene Ereignisse? 



   Vorfall  2 (10.09.2010)  

     ăIm Rahmen des Schwimmsportangebotes der "DELME-

Werkstätten Sulingen" war eine Gruppe von körperlich und 

geistig behinderten Menschen im Hallenbad in Sulingen in der 

Breslauer Straße. Ein 49-jähriger Mann wurde plötzlich von einer 

Person aus der Gruppe heraus leblos auf dem Boden eines 

Entspannungsbeckens bemerkt. Der Mann wurde aus dem 

Wasser gezogen, die begleitenden Aufsichtspersonen begannen 

umgehend mit der Reanimation des Mannes. Der sofort 

herbeigerufene Notarzt, der die Reanimation fortsetzte, konnte 

jedoch nur noch den Tod feststellen.ò  



    Vorfall 3 (27.09.2010) 

ăIn einem Wohnheim für körperlich und geistig 

behinderte Menschen ist am späten Sonntagabend in 

Berlin-Mitte ein Brand ausgebrochen.  

    Verletzt wurde niemand, wie die Polizei am Montag 

mitteilte. Vermutlich hatte ein auf einem Deckenfluter 

abgelegter Gegenstand Feuer gefangen. Der betroffene 

Raum brannte aus. 14 Bewohner der Einrichtung in 

der Chausseestraße mussten während der 

Löscharbeiten ihre Zimmer verlassen.ò (dapd) 

 



   Vorfall 4: (7.10.2010) ăIm Kreis Heinsberg bei Aachen geriet eine 

70-Jährige Autofahrerin mit ihrem Pkw in den Gegenverkehr und 

fuhr frontal in einen Bus mit geistig behinderten Kindern. Bei 

dem Zusam-menstoß wurden acht Kinder im Alter von sechs und 

sieben Jahren sowie drei Erwachsene verletzt, vier davon schwer... 

       Erfreulich trotz aller Tragik ist die  

                  Tatsache, dass beim Eintreffen der  

                  ersten Funkstreifenwagenbesatzung  

                  sich bereits rund zehn Ersthelfer um 

       die Verletzten kümmerten. Dabei  

                  handelte es sich um Fahrzeuginsas- 

                  sen nachfolgender Fahrzeuge, die  

                  das Unfallgeschehen zum Teil als 

(stern.de; welt online)    Zeuge miterlebten.ò  


